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Eptinger für die Gesundheit

Der Krankheit vorbeugen mit Eptinger Mineralwasser,

durch Ausschwemmen der giftigen
Stoffwechselschlacken. Eptinger bewirkt nach ärztlicher
Feststellung in besonderem Masse eine gute
Nierenfunktion.

Eptinger trinken

Hotel-Restaurant
Wildenmann

Männedorf am Zürichsee

Familie Hausamann
Telefon (051) 92 90 05

Bönen

Kohlen
Aargau

Bärestübli
großer Saal

Abonnieren Sie

den

Nebelspalter!

HOTEL DU LAC
Altbekanntes. Familienhotel

ersten Ranges. In
unmittelbarer Nähe der
berühmten Heilquellen
und Bäder. Freier
Ausblick auf See und
Gebirge. Park, Liegewiesen,

Tennis, Orchester.
Garage.

Pauschalpreis ab 25.

Direktor: Toni Cavelti
Tel. (082) 3 35 71

Gönnen Sie sich eine
heilende Badekur im
gepflegten Hotel

Solbad Schützen
Rheinfelden

Pension ab Fr. 18.

Das kleine
Panoptikum

Anatole frass

Ein Holzwurm namens Anatole
war des Erlebnishungers voll.
So grub er sich denn kurzerhand
durch das Parkett hindurch zur Wand,
von wo er auch zum Schreibtisch fand.

Er fraß sich durch den Kleiderschrank,
die Wanduhr und die Stubenbank.
Dann lief das skrupellose Tier
mit niegesehner Bildungsgier
durch sechs Oktaven im Klavier.

Der Holzwurm und sein Forschungstrieb
verwandelten das Holz zum Sieb,
so daß ihm nichts mehr übrig blieb,
als durch die Mitte abzugehn
und sich woanders umzusehn.

Der Wurm fraß sich durchs Treppenhaus
und via Gartenbank hinaus.
Zum Glück - bevor es weiterfraß -
biß dann das nimmersatte Aas
irrtümlich statt ins Holz ins Gras.

Fredv Lienhard

Der

NEBELSPALTER
ist immer ein

willkommenes Geschenk
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